
Der Gesellschafter.
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.

ZS 42
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 <1, in dem Bezirk 1 — -1,

* außerhalb des Bezirks 1 20 -l , MonatS-
abonnemcnt nach Verhältnis.

Donnerstag 9. April

JnsertionSgebühr für die Ispaltige Zeile au » ge.
wühnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung
9 bei mehrmaliger je S Die Inserate
müsse » spätesten » morgen » 8 Uhr am Tage vor
der Herausgabe de» Blatter der Druckerei auf-

leiede» sein.

1891

WestelMngen
auf den

„Gesellschafter"
für das II . Quartal

nimmt jede Poststelle und die Postboten entgegen.

Amtliches.
Alten steig , Horb , Reuthin.

Aufforderung
zur Einkommens -Fütterung behufs der Besteuerung

pro 1891/92.
Nachdem die in Art . 7 des Gesetzes vom 19.

Sept . 1852 vorgeschriebene Aufforderung zur Datie¬
rung des Kapital - , Renten -, Dienst - und Berufs-
Einkommens auf den 1. April 1891 im „Staats-
Anzeiger " vom 1. April erfolgt ist , werden die
Steuerpflichtigen auf dieselbe noch besonders hin¬
gewiesen.

Hierbei wird der Gewerbs - und Handelsstand
darauf aufmerksam gemacht , daß die Beiziehung zur
Gewerkestcucr von der Datierung der verzinslichen
Aktiven und Ausstände nicht befreit , daß vielmehr
die verzinslichen oder diesen gleichzuachtenden Ka¬
pitalien (vergl . Art . 5 II des Gesetzes vom 19.
Sept . 1852 ) als solche zu versteuern sind.

Weiler wird bemerkt , daß die Verpfändung der
verzinslichen Forderungen von der Datierung und
Versteurung des vertragsmäßigen Zinses nicht befreit,
und daß verzinsliche u . unverzinsliche Kaufschillings-
Zielforderungen ohne Abzug etwaiger Schulden der
Kapitalsteucr unterliegen und zu fatieren sind. Zur
Fassion verpflichtet das Recht zum Bezug,  es ist
z. B . eine von Martini 1890 an verzinsliche , an
Martini 1891 zahlbare Zielforderung auf 1. April
1891 zu fatieren.

Endlich wird zur Vermeidung von Mißverständ¬
nissen beigefügt , daß Einlagen in die Sparkasse
der allgemeinen Rentenanstalt von der Besteuerung
nicht frei sind.

Die Steuerpflichtigen haben die Fassionen selbst
zu unterzeichnen . Die Bevollmächtigten der im
Auslande sich aufhaltenden Steuerpflichtigen und
die Privatvermögensverwalter haben den Fassionen
Vollmachten im Original oder beglaubigter Abschrift
unter Angabe der Giltigkeitsdauer beizuschließen.

Die gesetzlichen Stellvertreter bedürfen einer
Vollmacht nicht.

Wer sein der Besteuerung unterliegendes Einkom¬
men ganz oder teilweise verschweigt, hat neben der
verkürzten Steuer den zehnfachen Betrag derselben
als Strafe zu bezahlen.

Die durch gänzliche oder teilweise Verschweigung
des steuerbaren Einkommens begangene Verfehlung
wird daun straffrei gelassen, wmn von dem Steuer¬
pflichtigen oder Fassionspflichtigen, bevor eine Anzeige
der Verfehlung bei der Behörde gemacht wurde, oder
ein strafrechtliches Einschreiten erfolgte, die unterlassene
oder zu nieder abgegebene Erklärung (Fassion) bei
einer Anfnahmebehörde oder einer dieser Vorgesetzten
Steuerbehörde uachgetragenoder berichtigt und hierdurch
die Nachforderung der sämtlichen nicht verjährten
Stenerbeträge ermöglicht wird.

Nach dem Tode eines Steuerpflichtigen , welcher
infolge unterlassener oder unvollständiger Fassion
keine oder zu wenig Einkommensteuer entrichtet hat,
sind dessen Erben bezw. deren gesetzliche Vertreter
verpflichtet , innerhalb 6 Monaten , vom Tode des

Erblassers an gerechnet , bei dem Bezirkssteueramt
das nicht oder in zu geringem Betrage fatierte Ein¬
kommen, soweit die Steuer nicht am Todestage des
Erblassers verjährt ist (Art . 13 , Abs. 3 und 5 des
Gesetzes vom 19. Sept . 1852 ) anzumelden . Ferner
sind die Erben , insoweit sie durch die Erbschaft be¬
reichert sind , schuldig , das dreifache der von dem
Erblasser nicht entrichteten und nicht verjährten
Steuerbeträge nach dem Verhältnis ihrer Erbanteile
zu ersetzen.

Unterbleibt die Anmeldung oder wird sie unvoll¬
ständig abgegeben , so verfallen die Erben , bezw.
solche gesetzliche Vertreter derselben , welche an der
Erbschaft vermögensrechtlich beteiligt sind , nach Ver¬
hältnis der Erbanteile in die Strafe des zehnfachen
Betrags der zurückgebliebenen , nicht verjährten und
von ihnen durch die Unterlassung oder die Unvoll¬
ständigkeit der Anmeldung verkürzten Steuerbeträge;
andere gesetzliche Vertreter der Erben unterliegen
einer Ordnungsstrafe bis zu 300 ^ (Art . 2 des
Gesetzes vom 23 . Mai 1890 (Regbl . S . 105 ).

Den 6. April 1891.
K. Kameralämter:

Altensteig , Horb u. Reuthin.

Die Ortssteuerkommissionen , welchen die Auf¬
nahmeakten schon -zugekommen sind , werden unter
Bezugnahme auf vorstehende Bekanntmachung hiemit
angewiesen , sich dem Aufnahmegeschäft alsbald zu
unterziehen und die Akten rechtzeitig  wieder an die
Unterzeichneten Stellen einzusenden.

Den 6. April 1891.
K. Kameralämter:

Altensteig , Horb u. Reuthin.

Infolge der abgchaltenen Vorprüfung sind nachstehende
Aspiranten zur Vorbildung für den Volksschullehrerberuf mit
Aussicht auf Staatsunterstützung ermächtigt worden : Von
den in Nagold Geprüften : Friedrich Bertsch  von Franken¬
bach, Max Brücker  von Maichingen , Gotthilf Brucklacher
von Freudenstadt , Wilhelm Busch von Heilbronn , Johannes
Dürr  von Gaugenwald , Paul Essig  von Massenbach, Ja¬
kob Gw inner  von Jgelsloch , Wilhelm Harr  von Nagold,
Gottlob Häußler  von Untcrjettingen , Johannes Keinath
von Metzingen, Alfred Kemmler  von Gönningen , Christian
Knapp  von Sickenhausen , Matthias Marquardt  von
Rietheim , Martin Maurer  von Oeschelbronn , Karl Mayer
von Hauien a. Z . , Adam Möck von Dußlingen , Jakob
Rentschler  von Würzbach , Johannes Sartorius  von
Herrenberg , Albert Sattler  von Deckenpfronn , Karl Schä¬
fer von Ohrnberg , Adolf Scheu von Eßlingen , Wilhelm
Schwarz  von Gechingen , August Schweickhardt  von
Friedrichshall , Matthäus Sieb  von Bernbach , Samuel
Stockmayer  von Haiterbach , Karl Vöhringer  von Ebin¬
gen , Karl Weidelich  von Weissach, Heinrich Weiß  von
Gechingen , Robert Wolf  von Lauffen a. Neckar, Gottlob
Ziegler  von Malmsheim. _ '

Gestorben in Calw:  Heinrich Hutten,  Privatier,
Mitglied der Handels - und Gewerbekammer Calw 1875/85,
66 Jahr alt.

Hages -Weuigkeiten.
Deutsches Weich.

fff Seminar Nagold , 8. April . In den letzten
Tagen befanden sich die Herren Prälat v. Burk
und Oberkonsistorialrat Frohnmeyer von Stuttgart
hier , um die erste Dienstprüfung mit 32 Zöglingen
des ersten Kurses vorzunehmen , die nun heute in
die Heimat entlassen werden . Gestern fand das
übliche Schlußkonzert statt , das zahlreich besucht
war , und in welchem die abgehenden Zöglinge noch
einmal ihr Können zeigten . Von zarter Schönheit
war Mendelssohn 's Psalm 42 : „Wie der Hirsch

schreiet nach frischem Wasser " und „Was betrübst
du dich, meine Seele ". Zu besonderem Dank waren
uns die Männerchöre : eine Motette von Reinthaler:
„Wer wird bleiben auf meinem heiligen Berge ? ",
dann eine Naturmalerei von Nicodö : „Das Meer " ;
ferner „der Heini von Steier " von Engelsberg,
bei dem 's einen ganz „lupft " , endlich ein Wald¬
lied von Franz und ein Schwabenlied von Stark.
Den zögernden Frühling herbeizulocken diente der
Hahdn 'schc Chor mit Orchester und Orgelbeglei¬
tung : „ Komm , holder Lenz ." Denselben Zweck
verfolgten zwei Frühlingslieder ohne Worte , von
Schumann , für Streichorchester gedichtet , so daß
zu hoffen ist , der Lenz werde sich jetzt erweichen
lassen. Sonstige Jnstrumentalstücke wurden teils
von Seminaristen (so ein sechsstündiger Hochzeits¬
marsch von Mendelssohn ) teils von den Musiklehrern
des Seminars (z. B . 2 Stücke von Pache für Kla¬
vier , Violine und Cello ) trefflich ausgeführt , wie
wir überhaupt auf die ganze Aufführung mit Dank
und lebhafter Befriedigung zurückblicken.

Mötzingen . (Einges .) Jedenfalls teure Hasen¬
braten bekommen einige Stuttgarter Herren , welche
am 6. April d. I . die Jagd  auf hiesiger Markung
auf 6 Jahre um jährlich 220 Mark  pachteten.
Seither bezahlten die hiesigen Jagdpächter jährlich
15 Mark  an die Gemeindekasse , um etwa 40 Hasen
jährlich das Lebenslicht ausblasen zu dürfen , da es
andere Jagdtiere wenig giebt.

Herrenberg,  6 . April . Gestern wurde das
hiesige Gotteshaus  nach gründlicher Erneue¬
rung in feierlichster Weise wieder dem kirchlichen Ge¬
brauch übergeben , wozu von seiten der Oberkirchen¬
behörde Prälat v. Wittich und Oberkonsiftorialprä«
sident v . Gemmingen erschienen waren . Ein ganz
neues Kleinod hat die innen nun so prächtig her¬
gestellte Kirche an einer Orgel aus der Fabrik der
Herren Walcker in Ludwigsburg erhalten . Sehr
zahlreich war die Beteiligung am Festmahl  in
der „Post ."

Tübingen . (Schwurgericht .) Johannes Sch mol-
linger , verheil . Taglöhner von Altingen O .A. Her¬
renberg , wurde wegen Verbrechens wider die Sittlich¬
keit zu einem Jahr Zuchthaus und zum Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte sauf vier Jahre veruneilt.

Stuttgart,  3 . April . (Landtag .) Die Abgeordneten¬
kammer beendete heute den Etat des Ministeriums des
Innern . Bei dem Kapitel über den Neckarschifffahrtsfonds
machte Minister v. Schund Mitteilungen über die Kctten-
Schifffahrt auf dem Neckar, die seit Juli v. I . bis Lauffen,
wo ein Zementwerk sowohl sür Berg - als für Thalfracht
sorgt , in Betrieb steht. Ihre Fortsetzung bis Cannstatt
eventuell Eßlingen würde 4,3 —5 Millionen kosten. Eine
Prosperität dieser Strecke müsse aber einstweilen verneint
werden , wenn damit auch kein Urteil für die Zukunft gefällt
werden soll. — Klagen über die Flößerei auf den Schwarz-
waldflüsscn , als die sür die Industrie nutzbringenden Wasser¬
kräfte schädigend , wurden auch heute laut . Man will die
Flößerei allerdings ablöscn, aber erst allmählich . — Eine
Anzahl Abgeordneter trat für die Korrektion verschiedener
Flüsse , wie Donau , Schaffen , Murr , Neckar und Steinbach
an gewissen Stellen ein , zu welchem Zwecke die Regierung
dieses Mal jährlich 60 000 (-)- 30000 ^ ) in den Etat
eingestellt hat . — Beim Etat des Ministeriums der Finanzen
entspann sich eine längere Debatte über eine Forderung der
Regierung von ca. 10 200 für die Schaffung von zwei
Oberratsstellen , die zu bekämpfen, weil ein dienstliches Be¬
dürfnis dazu nicht vorliege , sich namentlich die Abgg . v.
Gültlürgen  und Schnaidt angelegen sein ließen . Auf die
lebhafte Befürwortung der Exigenz durch den Finanzminister
v. Renner und die Abg. v. Leibbrand , Probst und v. Hofacker
ward dieselbe schließlich mit 45 gegen 25 Stimmen ange¬
nommen.

Stuttgart,  4 . April . Infolge des ergange¬
nen Preisausschreibens sind im Ganzen 26 Modelle



für das Kaiser Wilhelm -Denkmal eingeliefert worden,
welche demnächst im Königsbau zur Ausstellung kom¬
men . Am Montag tritt unter dem Vorsitze des
Prinzen Wilhelm das Preisgericht zusammen.

Stuttgart,  5 . April . Ein Bittgesuch des
Bischofs Dr . v. Hesele um Zulassung von Männer¬
orden in der Diöcese Rottenburg ist abschlägig be-
schieden worden.

Stuttgart.  Nach dem „D . Bolksblatt " wird
am 9 . April eine Totenfeier  für Windthorst im
Konzertsaal der Liederhalle üattfinden . Redakteur
Eckard und die Abgeordneten Direktor Probst und
Landrichter Gröber werden als Redner auftreten.

Brand fälle:  Den 6 . April in Denkendorf (Eß¬
lingen ) die Scheuer des Bauern Gottlieb Rommel
nebst dem ganzen Inhalt an Stroh und Futter.

Seit 10. März erscheint in Schwäbisch Gmünd
im Verlag von Scharpf und Kraus ein neues Blatt
der Zentrumspartei , das „Gmünder Tagblatt " , täg¬
lich in großem Format . ,

Altersrenten.  Bis Ende März d. I . wurden
bei der Württ . Jnvaliditäts - und Altersversicher-
üngsanstalt 1891 Altersrenten -Ansprüche erhoben,
1350 anerkannt und 397 abgelehnt . Die für Renten
in den 4. Lohnklassen angewiesenen Jahressummen
betragen 179 317 Aus diesen Zahlen ergiebt
sich, daß die Praxis der Württ . Jnvaliditäts - und
Altersversicherungsanstalt so milde ist , als die gesetz¬
lichen Bestimmungen irgend gestatten.

Durch eine Ministerialverfügung ist jetzt in Bayern,
wie aus München  berichtet wird , die Abgabe von
Koch'scher Lymphe geordnet worden . Der Verkauf
findet ausschließlich in Apotheken statt , die direkt
von Dr . Llbbertz die Lymphe beziehen müssen. 6
Monate alte Lymphe darf nicht mehr verkauft werden.

Der Kaiser  hat folgende Kabinetsordre erlassen:
„Auf den Mir gehaltenen Vortrag bestimme Ich , daß
die Kanoniere der fahrenden Batterien nach Maß¬
gabe der verfügbaren Mittel mit dem Revolver 83
bewaffnet werden . Das Kriegsministerium hat hier¬
nach das Weitere zu veranlassen ."

Die Nachricht , daß der Kaiser  den Geburtstag
des Fürsten Bismarck unberücksichtigt gelassen hat,
bestätigt sich. Die A. Z . bemerkt dazu : „Zum ersten
Male seit dem Jahre 1863 hat Fürst Bismarck
feinen Geburtstag ohne den warmen Glückwunsch
seines Souveräns begangen . Die lapidaren Worte,
mit welchen Kaiser Wilhelm I . dem Fürsten zum
70 . Geburtstage den unauslöschlichen Dank des
preuß . Königshauses und des deutschen Volkes dar¬
brachte , Worte , welche in dem Trinkspruch des Kron¬
prinzen Wilhelm am I . April 1888 und noch in
dem Abschiedserlaß vom 20 . Dez. v. I . wiederklan¬
gen , bedürfen allerdings keiner alljährlichen Wieder¬
holung . Die Tageskronik erübrigt die Pflicht , die
Thatsache zu verzeichnen , die Würdigung verbleibt
der Geschichte."

Fürst Bismarck , der sich früher autographierter
Briefe zu bedienen pflegte , um seinen Dank für die
ihm erwiesenen Aufmerksamkeiten abzustatten , ver¬
wendet zu diesem Zweck in neuester Zeit seine
Photographie . Aus Anlaß seines jüngsten Geburts¬
tages hat der Fürst Bismarck nämlich neue Pho¬
tographien von sich anfertigen lassen, welche er allen
Denen als Andenken überreichte , welche ihm per¬
sönlich ihre Glückwünsche überbrachten . Die Pho¬
tographien zeigen das Brustbild des Fürsten in
Zivil mit einer Gardenie im Knopfloch und tragen
die eigenhändige Unterschrift : „Bismarck , I . April 91 ."

Berlin,  6 . April . Die Nachrichten aus dem
19 . hannoverischen Wahlkreise lassen die Wahl des
Fürsten Bismarck zum Reichstag als gesichert er-
scheinen . Fürst Bismarck erklärte (übereinstimmend
mit nculichen Mitteilungen in der Presse ) seinen
Gcburtstagsgästen gegenüber , er werde die Wahl
annehmen , aber nur bei besonders wichtigen Gele¬
genheiten , wo sein persönliches Eingreifen nützlich
fein könne, im Reichstag erscheinen, z. B . bei dem
österreichischen Handelsvertrag.

Nach Berichten aus Geestemünde  ist es sicher,
daß Fürst Bismarck  mit dem sozialdemokratischen
Kandidaten in die Stichwahl kommen und dann mit
Hilfe eines Teiles der Freisinnigen - und Zentrums¬
stimmen (?) gewählt wird . Die Agitation wird von
allen Parteien mit ungewöhnlichem Eifer betrieben.
Die Sozialdemokraten Hamburgs bieten alle Kräfte
aus , um den Wahlkreis für ihren Kandidaten zu
be arbeiten . Sie haben für diesen Zweck 1000

bewilligt ; ein Dampfer mit Hamburger Agitatoren
wird die Kanäle in dem Wahlkreise befahren , um
einzelne Gehöfte aufsuchen zu können ; etwa 500
Sozialdemokraten aus Hamburg werden am Wahl¬
tage in Thätigkeit sein.

Berlin.  Im „Vorwärts " stoßen wir auf fol¬
gende Aufmunterung an die sozialdemokratischen Par¬
teigenossen , den Beutel aufzuthun : „Wir richten an
die Parteigenossen das Ersuchen , mehr als bisher
die Parteikasse zu unterstützen . Ein Blick in die
bisher veröffentlichten Listen zeigt , daß ein großer
Teil der Orte , darunter sehr bedeutende , nur in
geringem Maße und teilweise gar nicht , seinen
Pflichten gerecht geworden ist." Berlin , 2. April 91.
Für den Parteivorstand : A. Bebel . Mit der bis¬
herigen Ruhmredigkeit wegen der gefüllten Kassen
und der Opferwilligkcit der Genossen stimmt das
nur schlecht.

Das gegenwärtig sich in den chinesischen Ge¬
wässern befindende deutsche Kreuzergeschwader
hat dem Vernehmen nach Befehl erhalten , sich sofort
nach der chilenischen Küste zu begeben.

Berlin,  6 . April . Das von China nach Chile
gehende deutsche Kreuzergeschwader besteht aus der
Kreuzerfregatte Leipzig , zwei Korvetten Alexandrine
und Sofie ; die Schiffe führen zusammen 1000 Mann
und 38 Geschütze und stehen unter dem Kontre-
Admiral Valois . Die auffallende Antwort Holl¬
manns auf die Anfrage des Abg . Jebsens im Reichs¬
tag : Wir hätten nicht Schiffe genug , um die Deutschen
Chiles zu schützen, ist damit thatsächlich widerlegt.

Der deutschen Landwirtschaft scheint nun auch
durch die Einfuhr lebenden Rindviehs aus Amerika
eine empfindliche Konkurrenz zu erwachsen . Diese
Einfuhr ist in stetiger Zunahme begriffen und in
Hamburg allein sind in den Monaten Januar , Fe¬
bruar und März 1379 Stück eingetroffen und ge¬
schlachtet worden . In den letzten Tagen ist e>ne
größere Probesendung des Fleisches von den in
Hamburg geschlachteten Rindern in Berlin zum Ver¬
kauf gelangt . Auch in Bremerhaven ist am 19.
März ein Transport von 3ll Stück Rindvieh aus
Amerika eingetroffen.

Die Hamburger Polizei entdeckte eine große
Diebesbande , welche seit etwa 2 Jahren Tabak-
Diebstähle  ausführte und im Freihafen einen
eigenen Speicher hatte , in dem das gestohlene Gut
lagerte . Die Untersuchung nimmt einen großen
Umfang an . Zahlreiche Commis , Markthelfer und
Ewerführer sind verhaftet worden.

Vom Koch ' schen  Heilmittel . Das Senatorium
des Dr . Cornet in Charloitenburg , im Hippodrom
belegen , welches ins Leben gerufen wurde , einzig
und allein zu dem Zwecke , um das Koch'sche Heil¬
verfahren praktisch auszunützen , hat , wie die „Boss.
Ztg ." meldet , Fiasko gemacht . Die Erwartungen,
welche sich an das Tuberkulin knüpften , wurden auch
auf diese Heilanstalt übertragen , und es stiftete der
Herr v. Bleichröder 20 Freibetten , um auch der är¬
meren Klasse die Wohlthat der Erfindung zu Teil
werden zu lassen . In der letzteren Zeit schwächte
sich der anfangs so gewaltige Andrang der Kranken
mehr und mehr ab , bis vor Kurzem nicht einmal
mehr die Bleichröder 'schen Freistellen in Anspruch
genommen wuroen.

Frankreich.
Paris.  4 . April . In der gestrigen Nachmit¬

tagssitzung des Bergarbeiter -Kongresses wurde die
Abstimmung über den Antrag der deutschen Dele¬
gierten , betr . die gesetzliche Regelung des Achtstun¬
dentages und den sofortigen Beginn eines General¬
streiks . wenn die Regierungen sich weigern sollten,
die Regelung vorzunehmen , durch beschimpfende
Zwischenrufe von den Tribünen , sowie durch großen
Lärm , dürch Pfeifen und Schreien verhindert . Der
Vorsitzende Piccard erklärte darauf die Sitzung für
vertagt und machte bekannt , daß in der nächsten
Sitzung das Publikum nicht zugelassen werden würde,
worauf neue beschimpfende Rufe von den Tribünen
erschallten . Der Delegierte Basly mußte das Ge¬
bäude durch eine geheime Thür verlassen.

Das Projekt , Paris  in einen Seehafen umzu¬
wandeln , gewinnt an Chancen.

Aüs Paris  wird uns geschrieben : Die Blätter
bedauern , daß die Regierung nicht eifrig genug die
angeblichen italienischen Umtriebe in Nizza verfolgt,
und verlangen schärfstes Vorgehen : Ausweisungen,
Unterdrückung der italienischen Blättex , gerichtliches

Einschreiten . Sie empfehlen also genau dasselbe,
was sie tadeln , wenn es in Elsaß -Lothringen ge-
schieht.

Italien.

Rom,  3 . April . Die „Presse " führt fortgesetzt
eine höchst erbitterte Sprache gegen Amerika . „Popolo
Romano " schreibt, die Sophistik der amerikanischen
Regierung sei geradezu „jungenhaft ." Alle Blätter
loben übrigens die Energie und den Takt Rudinis
in der Angelegenheit.

Bulgarien.
Ein Reskript des Prinzen Ferdinand erklärt : Das

Bedauern und die Entrüstung der Nation über die
Ermordung des besten Menschen , die Freude über
die Errettung Stambuloffs bekundeten , daß die Feinde
Bulgariens vergeblich versuchen dürften , das Land
durch Aufstände zu vernichten ; aber auch wenn die
Mörder unentdeckt blieben , werden die Feinde das
Ziel nicht erreichen ; das unschuldig vergossene Blut
Beltscheffs werde den Patriotismus festigen , woran
die schlechten Absichten der Feinde zerschellen. Der
Prinz beglückwünscht in den wärmsten Ausdrücken
Stambuloff , seinen ersten Ratgeber und ausgezeich¬
neten Mitarbeiter für die Unabhängigkeit und Frei¬
heit Bulgariens , zu seiner Errettung und hofft , die
Energie der Regierung werde die letzten Reste feind¬
licher Elemente im Lande vernichten.

Belgien.
Brüssel,  7 . April . Im Theater in Lessines

brach während der Vorstellung Feuer  aus . Eine
entsetzliche Panik entstand . Die Gallerie ist einge¬
stürzt . Mehrere Personen sind erdrückt , viele ver¬
wundet.

Amerika.
Der Streit zwischen Amerika und Italien  ist

o gut wie beigelegt , da die amerikanische Regierung
mtschlossen ist, die Forderungen Italiens nach Mög¬

lichkeit zu erfüllen . Die Negierung des Staates
Louisiana wird förmlich aufgefordert werden , die
Lyncher zu verhaften und ihnen den Prozeß zu
machen , indes nicht m örtlichen Staatsgerichten,
andern in Bundesgerichten . Es bleibt abzuwarten,

ob Louisiana diesen Eingriff in seine souveränen
Rechte dulden werde.

Asien.
Durch ein Erdbeben wurde vor einigen Tagen

die Ortschaft Adil - Djevas  im Distrikt Van in
Kleinasien verwüstet . 146 Hauser sind vollständig
in Trümmer gestürzt , 2t0 weitere Gebäude wurden
tark beschädigt . Hunderte von Menschenleben sind

zu beklagen ; das Elend unter der überlebenden Be¬
völkerung ist groß . Wie verlautet , hat der Sultan
ofort 500 türkische Pfund für die Opfer des Un¬

glücks angewiesen.
Echt amerikanisch.  Aus Newyork wird ge¬

meldet : Die Legislatur von Minnesota ist hinter
einen sonderbaren Betrug gekommen. Im letzten
Jahre wurden nicht weniger als 25 000 Dollars
Prämien im Betrage von je 5 Dollars für erlegte
Wölfe bezahlt . Die Höhe dieser Summe erregte
denn schließlich doch Bedenken und bei näherer
Untersuchung stellte sich heraus , daß es in den
nördlichen Teilen des Staates in großem Maßstabe
eingerichtete Wolfszüchtereien gab , welche ein sehr
einträgliches Geschäft daraus machten , Wölfe zu
ziehen und später ihr Fell dem Staate zu verkaufen.

Kleinere Mittrilnngen.
Aalen,  5 . April . Soeben durcheilt die Kunde

von einem entsetzlichen Unglück unsere Stadt . Meh¬
rere Knaben , die auf einem Weiher bei Hohenroden,
Gemeinde Essingen , in einem Nachen fuhren , verun¬
glückten. Zwei derselben wurden gerettet , die andern
(sieben) ertranken.

Alpirsbach,  5 . April . Heute Nacht wurde in
das hiesige Bahnhosgebäude eingebrochen und ein
Geldbrief , Briefmarken und bar Geld im Werte von
1000 ^ gestohlen . Der Thäter ist zur Zeit noch
unbekannt.

Ravensburg,  4 . April . Die Strafkanimer
verurteilte den Ankuppler Jös . Auffinger von Aß¬
mannshardt , OA . Biberach , wegen Unterschlagung
(Fünddiebstahls des Friedrichshäfener Postbeütels
mit 26 500 Goldinhalt und Briefschaften ) sowie
wegen Diebstahls ärarischer Kleidungsstücke (von
Auffinger während seiner militäriischen Dienstzeit in
Weingarten als Kammerunteroffizier begangen ) zu



der Gefängnisstrafe von 2 Jahren 1 ' / » Monaten,
sowie Zjährigem Ehrverlust , seine Frau Marie wegen
Hehlerei zu 6 Monaten Gefängnis . Bei beiden
kommen l r/i Monate Untersuchungshaft in Anrechnung.

Ruith,  6 . April . In der vergangenen Nacht
wurde einem auf der Durchreise begriffenen Schäfer,
welcher seine Schafherde in der Nähe des hiesigen
Ortes auf freiem Felde nächtigte -, von einem bis jetzt
unbekannten Hunde seine Herde angefallen . Von
der etwa 200 Köpfe zählenden Herde blieben , wohl
namentlich infolge des unter den Tieren entstände,
nen Schreckens , 30 Stück tot auf dem Platze . Der
Schaden wird auf etwa lOOO geschätzt.

Berlin,  3 . April . Das Lesen überspannter
Romane hat vor einem Monat eine l 3jährige Schü¬
lerin in Berlin veranlaßt , einen Schuß aus einem
Revolver auf sich abzugeben . Das Kind , bis jetzt
noch nicht wiederhergestcllt , ist erst in diesen Tagen
vernehmungsfähig geworden . Es verweigert aber
beharrlich jede genauere Angabe des Grundes für
seine That.

Königshütte,  2 . April . Der Lustmörder , welcher
die 6jährige Marie Meise ! getötet , an der 8jährigen
Marie Pelka ein Sittlichkeitsverbrechen verübt uud
mehrere gleichartige Verbrechen versucht hat , wurde
in der Person des 14jährigen PH . Nowack verhaftet.
Der jugendliche Verbrecher ist geständig.

Bei der Station Zabcowice überfuhr ein Per-
sonenzug auf der Strecke nach Czenstochau einen
Leichenzug ; vier Personen wurden gelötet , acht ver¬
wundet , der Sarg wurde zertrümmert.

Im Institut Pasteur zu Paris  sind im Jahr
1890 1546 von tollen Hunden gebissene Personen
behandelt worden . Von denselben sind 10 gestorben.

Handel und Verkehr.
Stuttgart , 6. April. (Landesproduktcnbörie .)

Wir noliercn per 100 Kilogr . : Weizen bayer . 21 .90 bis
22 .7b , Kerne, : 22 .25 . Roggen 18.25 bis 18.5' ' .

Gerste bayer . ^ 18 bis . /L 18.75, Haber ^ 10.40, Mais
gelb ^ 1 16.75.

Stuttgart,  6 . April . (Mehlbörse .) SuppengrieS
85 bis 35 .50 , Mehl Nro . 0 ^ 35 bis 36 , Nro.

1 33 bis 34 , Nro . 2 31 .50 bis 32 .50, Nro . 3
29 .50 bis 30, Nro . 4 25 .50 bis 26.-5 ' , Kl-ie

mit Sack >0.40  per >oO üilo.

Eine Kinder -Zettschrift , welche so reckt geeignet ist,
Eltern und Lehrern bei ihrer erziehlichen Aufgabe wirksam
zu unterstützen, ist die Musikalische Jugeudpost (Verlag
von Carl Grü »ingc  r , Stuttgart .) Dieselbe enthält reichen
und vielseitigen Stoff an unterhaltender und belehrender
Lektüre , sowie reizende Klavierstücke und Lieder für den
praktischen Gebrauch . Nr . 3 und 4 bringen Erzählungen
von F . A. v. Wiuterteld , Theob . Groß , Sienkiewicz , eine
Einführung in die Oper von Ernst Pasque , sinnige Gedichte
mit Illustrationen , ein Theaterstück , sowie die Fortsetzung
der Harmonielehre für Kinder aus der Feder des bewährten
Pädagogen Rich. Kitzele . (Zu haben bei G. W. Zaiscr .)

Seiden -Damaste schwarze, weiße und farbige
v. Mk. 2 35 bis Mk. 12 .40 p. Met (ca. 35 Qual .) —
Vers ndet roben - uud stückweise Porto - und zollfrei das
Fabrik -DSpSt 61. Usanedorx (K. u. K. Hoflief .) 2üriob.
Muster umgehend . Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.

Mop 79 Ulsitzpstlfpst nojkit doch genötigt ist , bei
kl vt Lu übluvlilvli llvlljt rauhem Wetter auszugehen,
versäume nicht, während des Aufentha ts im Freien eine der
bewährten Fay 's Lodener Mineral -Pastilleu (in allen
Apotheken und Droguen die Schachtel L 85 Pfg . erhältlich)
langsam im Munde zergehen zu lassen. Katarrhalischen
Affektionen wird dadurch vorgebeugt.

Erhältlich ln Nagold bei H . Lang , Couditor.

Unserer heutigen Gesamtauflage liegt ein
Prospekt bei, betreffend die berühmten , echten

MamMrr Magentropfrn uud Abführpillen,
worauf wir unsere Leser ganz besonders aufmerksam
machen . Die Mariazeller Magentropfen sowohl als
auch die Mariazcller Abführpillen erfreuen sich im
Publikum eines solchen Rufes , daß eine weitere
Empfehlung wotil nicht nötig ist.

Verantwortlicher Redakteur Stei » wandel  in Nagold . —
Druck und Verlag der G . W . Zaiser ' schen  Buchdruckerei.

Amtliche und Privat -Bekanntmachungen

Bekanntmachungen über Einträge im Handelsregister.
l . im Register für Einzelfirmen:

1. 2. 3. 4 5
Gerlchtsstelle,

welche die Bekanntina-
chnng erläßt;

Oberamtsbezirk,
für welchen dos Handels¬

register geführt wird.

Tag
der

Eintragung.

Wortlaut der Firma;
Ort der Hauptnieder¬
lassung und der Zweig¬

niederlassungen.

Inhaber der Firma. Prokuristen;
Bemerkungen.

A. Amtsgericht

Nagold.

4. April

1891.

M . Naschold,

Altensteig.

Martin Naschold,

Konditor und Kaufmann

in Altenstcig.

Die Firma ist durch Verkauf
des Geschäfts und Wegzug

des bisherigen Inhabers
erloschen.

Z . U. : Amtsrichter Lehnemann.

Revier Hofstett.
Stangen - und

Brennholz -Verkauf.
Am Dienstag den 14. April,

vormittags kl Uhr,
im „Lamm " zu Agenbach

ans Distrikt I Frohnwald , Abt . 15
Sauerbrunnen , 32 Teufelsmühle , 42
Burrenmad , 48 Härle und 60 Halden¬
brunnen :

20 tannene Werkstangen III . Cl .,
90 dto . Hopfenstangen I. Cl . , 300
dto . II . Cl . . 180 dto . IV . Cl ., 890
dto . V . Cl ., 690 dto . Floßwieden und
Rebstecken, 4— 5 Met . lg., 250 dto.
3— 4 Met . lg ., sodann : 3 Rm . buchene
Scheiter , 89 Rm . dto . Prügel u. Klotz¬
holz , 4 Rm . dto . Anbruch , 9 Rm . türm,
und fichtene Scheiter , 134 dto . Prügel
und 86 Rm . dto . Anbruchholz.

Stadtgemeinde Nagold.

Die Aürgerreisverlosung
findet auf hiesigem Rathause am

Samstag den II . April,
nachmittags von 1 Uhr an in alpha-
petischer Reihenfolge statt.

Gemeinderat.

Schietingen

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem schnel¬
len Hinscheiden meines lieben Gatten

SiSAkriscl. SutsLumsli,
für die zahlreiche Leichenbegleitung von hier und auswärts
und für den schönen Gesang des LiederkranzeS sage ich den
innigsten Dank . Die trauernde Wilwe

Christian « Gntekunst.

Hamburger Kaffee,
Fabrikat kräftig und schön schmeckend,
versendet zu 60 u. 80 ^ das Pfd.
in Postcollis von 9 Pfund an zollfrei,

Ferdinand Rahmstorff,
Ottensen bei Hamburg.

Wieder auf Lager eingetroffen:

Unsere Molksschulfrage.
Ein Wort zu ihrer Lösung von Th.

Bayha , Pfarrer.
Preis br . 50

G . W . Zaiser 'sche Buchh.

Nagold.

fertigt G . W . Zaiscr.

«E » Oolcksns Llsäaills , ES »»
HVsI 1ans» 1sUn » x , karia 1 SSS.

Läc/W 80 I. U 8 l. k

WWÄiLMMMWiM
MMWiWWWK ^ s

Revier Pfalzgrafenweiler.

Stammhotz -Merkauf.
Am Samstag , den 18 . April,

vorm . 11 Uhr.
auf dem Rathaus in Psalzgrafenweiler
aus den Durchforstungen in Abt . Käl¬
bersteig , Lachcnrain , Wolfsgrube , Bild¬
stöckle. Mühlrain , Jgelsbergerweg , Stutz¬
weg , Härdle , Hcidelbecrgfäll , Buchmiß,
Grasweg und Spähnplatz:

3262 Stück Nadelholz -Langholz
mit 931 Fm . und 152 Stück Na¬
delholz -Sägholz mit 56 Fm.

Ferner aus den Schlägen in Abt.
Herrgottsbühl , Leimenwald , Findelbuckel,
Sauteich , Sauriß , Hubenteich , Baum¬
platz , Eschenrieth , Leimengrub , Hollän¬
derweg , Rohrerswies , Unteres Finster¬
grüble und Schimpferbronnen:

1956 Stück Nadelholz -Langholz
mit 3669 Fm ., 592 Stück Nadel-
holz -Säghoiz mit 425 Fm . und
l58 Stück Buchen mit 105 Fm.

B e r n e ck.
Die Gemeinde ver¬
kauft im Submis¬
sionsweg v. Wald

Neubann ihr sämtlich angefallenes

Fang- und Klohhol?
mit ca. 393 Fm . Schriftliche Angebote

sind bis Freitag , 10 . April d. I . ,
nachmittags 1 Uhr,

mit der Aufschrift , „Angebot auf das
Lang - und Klotzholz " versehen , bis
obengenannte Zeit an das Stadtschult-
hcißenamt hier einzureichen , wo die
Offerte dann auf dem Rathaus geöffnet
werden und sodann hierüber verfügt
werden wird . Die Zahlungsbedingun¬
gen sind günstig gestellt.

Den 4 . April 1891.
_Gemcinderat.

-kW keeknungen KA-
kertißt <? . IV.

»iclit psrtillsn. 80nävrn
ckie in ckiesen entbsltenen lüinetslcslre

allein wirken beillrräktiK  bei llustsu , Lksissrlcsii , VSrsoblsinniNK , u. s. rv. .locker versnobe ckessbnlb in eigenem Interesse ckss
von Dsnssücksn von Zerrten erprobte nnä bebutaobtete orrtürlielie Lebte

Oer Inbalt eines Olnses äavon (Ureis 2 Llarb) entspriobt äein 8krllSKeb»lt unck äer tVietiUNLk von SS — 40
LäuüioK in ckev ^ .potbeben . In NkAoIll bei ^ .potkeber OetlinSee.



Spar- se Borschußbank Haiterbache. G.
m . u . 8.

Mit'anz pro 31. Dezember 1890.
Nobilisn und lüsAeneodakt
Outbabell kür Vor8oüü8so
Oatbaksn kür LankevkillinAS
^sodselbeetand.
Büok8tändiAö binnen . . .
Outstaben beim Bankier . .
^Vsrtpapierv 8amt binnen . .
Xit886Lbe8tanä am 31. Oer. 1890

22919 ^
351 721 ,
112 036 ,

6 030 ,
24 379 ^
9 496 ,
2 362 ,
7 256

35
56

66
18

536 200 „E 75
Gesamtumsatz 1573311 Mark 4« Pfennig.

Olitkabea6. LlitZIieäer(Stammant.) 31 320 ^
L-vIeden . 485 316 „ — ,
IküekstänäiAer>. ruvvreiiiAenominene

An86ll und Dividenden . . . 10443 , 37 »
Beeervekond . 6 781 „ 32 ,
BeinAevinn . 2 340 , 06 „

536 200 75
^ , , - , - .. ... . . 4 « Pfennig.

Mitgliedcrzahlam 1. Jan . 1890 256. Einactreten 12, ausgerrcten8, somit Mitali!derzahl am 31. Dez. 1890 260.

Nagold.
Geschäfts-Empfehlung.
Ich erlaube mir hiemit anzuzcigen,

daß ich dis von meinem Bruder be¬
triebene Gypsergeschäft weiter fort¬
führe und empfehle ich mich in allen
in dies Fach einschlagendenArbeiten.

V/ilU . IValL,
Maler und Gypsergeschäft.

RL. Schöne rheinische
> Gypser-Rohre W

empfiehlt Obiger.

Nagold.
Aushilfe und

Geschäfts-Empfehlung.
Zur Aushilfe in Buchführung und

fämtl. schriftlichen Arbeiten empfiehlt
sich — wer? zu erfragen im Stern.

l d.Nag

in frischer Sendung und reichster Aus¬
wahl sind wieder eingetroffen.

kla8odii6r LoBtseli.
W i l d b e r g.

Unterzeichneter empfiehlt

Kartoffel
zur ScruL(Andersen),

sehr mehlreich.
Ertrag 15 Sack per 0 «Morgen.
Bei sofortiger Bestellung 3 per

Ztr . ab Wildberg.
Auch nehme Bestellung an auf

Chilisalpeter
für Kaufmann Weber, Kuppingen.

Carl Dieterle , Seiler.
Pfarrer , Lehrer, Gutsbesitzer, Beamte rc.
rauchen seit Jahren den Holland.
Tabak von8 . Becker in Seesena. H.
IO Pfd. fco. 8 Mk. mit stets gleichem
Behagen.

Nagold.
Zu einem Konfirmations-Geschenk

dürfte sich besonders empfehlen:
Andenken an die

— Konfirmation, —
Worte der Lieöe,

der christlichen Jugend gewidmet
Otto Schott,

Dekan in Nagold.
Elegant gebunden^ 2.

G. W. Zaiser 'sche Buchh.

von

ilnlmf«HW «« »
Infolge höheren Auftrags werden am

Donnerstag den 9. April,  nachm. 2 Uhr,
die auf den im Wege der Zwangsenteignung von
der K. Eisenbahnverwaltung zum Bau der Alten-

^ stciger Lokalbahn erworbenen Grundflächen stehen¬
den Bäume, welche zu entfernen sind, an Ort und Stelle versteigert. Zusam¬
menkunft am Spital.

Nagold,  3 . April 1891. K. Eisenbahnbausektion.
K ü b l e r.

Nagold.

Welschkorn
und bestes WeLfchkorn-Mehl
ist wieder eingetrosfeu und empfehle zur
gef. Abnahme.

vor'uinl8 86!i0lätzr.

Uorääoutsolisr I l̂oz ä̂.
?ost - iioä Lclilielläampker

von naok

NLKsrs ^.uskuntt srltrslll:
Kvttlob 8ebmid. Nagold; lohn 6. Koller, Llleiwlvig.

ontsi»itonicoNs üso

kiMWiiiiikeiitliiiM
empfiehlt den Herren Gutsbesitzern rc.

sämmtliche Sorten künstlicher Düngemittel , als:
KuMphospyllte.

Lali-u.AmmLlllk-
Mperphosphate,

SiMphosphaWs.
KiimMlhe Korten

Kalisalze.

Khitisakpeler.

Mehl.
Kainil.

sowie ihre überall
bestens bewährte«
Düngerntisrhüngen

für Wiesen und Mee,
iPreislisten und Gebrauchs
> Anweisungen gratis «nd

franco. »reise Mi, ».

Klyweselsaures
Ammoniak.
Peru- und

Reatliuger

Knolheumehl.
Sommer - und Winter
Halmfrüchte , Kartof¬
feln , Rüben , Reps,
Hopfe « , Weinberge rc.
Bei Bezug in Wagenlad¬
ungen von 100—200 Ztr . I

Ausnahmspreise.

Freunde und Bekannte des von hier
scheidenden, Stat .-Kommandanten Hor¬
ror treffen sich zur

VsrLbselüöäuüA
am nächsten Fr eitag Abend im „Hirsch".

Getreidepretz-Hefe
in triebkräfttger haltbarer Qualität
empfiehlt

Dllknpt-Ull8tzd-
M8edi «vi!,

unübertroffen
größte Schonung
der Wäsche, da

dieselbe nicht gerieben wird, billigst bei
v RioUlvr, Isss.Ao1ü.

Nagold.
Fein gemahlenen

Güter-Gyps
habe auch Heuer auf Lager und empfehle
solchen sämtlichen Landwirten; bei ent¬
sprechendem Quantum liefere vors Haus.

Christ. Sch non.
Nagold.

Tüchtige Maurer
finden bet hohem Lohn dauernde Be¬
schäftigung bei

Werkmeister Döser.
Oberschwandorf.

Ein ordentlicher
Lehrling

kann unter günstigen Bedingungen ein-
tretcn bei G. Martini,  Küfer.

B ese n f e l d.
Eine 3jährige

Wapp -SLute,
leichten Schlags, ver-
traut, ein- undz weispännig eingefahren,
verkauft unter jeder gewünschten Ga¬
rantie I . G. Müller,

Unterwiesenbauer.

Jeder Kranke lese
die Brochure

„Die chronischen Krankheiten"
Diese kleine Schrift sollte in keinem

Hause fehlen; jeder Kranke sollte
sie unbedingt lesen. Biele fanden
dadurch den Weg zur Heilung. Ver¬
sandt gegen 50 in Briefmarken durch
Priedel , Sraunsvliweig, Oampeostr.

8omillvi8pro88vn , unrein «! leint , A«Uw
Heeke rc. verschwinden unbedingt beim
täglichen Gebrauch von:

MiuM -W
von Bergmann L 60. in vrescten,

Vorrätig L Stück 50 4 bei kl. 5V. Kaiser.

IruchLp
Nagold,  den 4.

»sL
Neuer Dinkel
Weizen
Kernen
Roggen
Gerste
Haber
Bohnen
Wicken
Erbsen
Linsen-Gerste

Calw,  den 4.

Neuer Dinkel 7
Neuer Haber 7
Bohnen —

7
10

reife:
April 1891.

52
68

70
50
— 10 -
— 8 40 —

7 36
8 46

— 8 74
37
56

7
7
6 —
8 50

8 40
6 50
7 20

6 80 6 63 6 60
April 1891.

60 7 49 7 40
70 7 36 7 20
— 7 50 -
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